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(54) Kabine fiir Pulverbeschichtung von Werkstiicken

(57)  Eine einfache, kostenglinstige, leicht zu reini-
gende Kabine fiir die Pulverbeschichtung von Werk-
stlicken (20) hat einen Boden (32), zwei Seitenwande I

(2, 4), zwei Stirnwande (10, 12), von denen mindestens SRS /
eine Stirnwand (12) eine Turéffnung (16) zum Ein- und/ N

oder Ausfahren der Werkstlcke (20) aufweist. In den W
unteren Eckbereichen der Kabine sind an den Innensei-
ten der Seitenwande (2, 4) zwei schrage Wande (22, 8 1z

24) symmetrisch gegeneinander geneigt so angeord-

net, dal sie mitden Eckbereichen je einen Absaugkanal e
(34, 36) begrenzen und mit ihren unteren Kanten Ab- 2
saugspalte (s) bilden. Der begehbare Boden (32) kann

von einer stationaren Platte oder von einem Austrage- 22
band gebildet sein. Zu Reinigungszwecken sind die A
schragenWande (22, 24) gegen die Innenseiten der Sei- 2 5
tenwande (2, 4) hochklappbar oder davon wegnehmbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kabine fir die Pul-
verbeschichtung von Werkstlicken mit einem Boden,
zwei Seitenwanden, zwei Stirnwanden, von denen min-
destens eine Stirnwand eine Turéffnung zum Ein- und/
oder Ausfahren von Werkstlicken aufweist, einer Decke
und einem Absaugsystem aufRerhalb der Kabine.
[0002] In derartige Kabinen werden die Werkstlicke
gewohnlich mit einer Fordervorrichtung eingefiihrt und
mit Pulver beschichtet. Dabei schlagt sich nicht das ge-
samte, durch Applikationsgerate in Richtung auf die
Werkstlcke geférderte Pulver auf diesen nieder. Der
iberwiegende Teil dieses sogenannten Uberschupul-
vers lagert sich auf den Boden der Kabine ab.

[0003] Um UberschuRpulver aus der Kabine abzufiih-
ren, ist bekannt, den unteren Teil der Kabine mit V-for-
mig zueinander geneigten Seitenwénden auszubilden,
an deren tiefster Stelle sich eine Absaug6ffnung befin-
det, Uber welche das an den geneigten Seitenwénden
nach unten rutschende Pulver iber ein Geblase abge-
saugt wird. Eine derartige Kabine ist nicht begehbar,
was die Reinigung der Kabine bedeutend erschwert. Ei-
ne manuelle Reinigung, insbesondere des unterhalb
der Absaugoffnung gelegenen Absaugkanales, ist prak-
tisch nicht moglich (EP 200 681 B1).

[0004] Um dem abzuhelfen, ist vorgeschlagen wor-
den, den Boden der Kabine als begehbares Austrage-
band auszubilden, mit welchem das abgelagerte Uber-
schuf3pulver zu einer stirnseitigen Absaugdéffnung ge-
fordert wird. AuRerhalb der beiden unteren Eckbereiche
der Kabine sind beidseitig des Austragebandes Schlitze
vorgesehen, die mit seitlichen Absaugkanalen zur
Rickgewinnung des mittels einer Reinigungsvorrich-
tung von den Wanden der Kabine abgeblasenen Pul-
vers kommunizieren (EP 727 258 B1). Zwar ist der
durch das Austrageband gebildete Boden begehbar,
und die Kabinenwéande sind mit einer eigens dazu vor-
gesehenen und durch die Kabine zu schleusenden
pneumatischen Reinigungsvorrrichtung abreinigbar.
Die auerhalb der Kabine vorgesehenen Absaugkanale
sind jedoch einer manuellen oder mechanischen Reini-
gung schwer zugénglich. Das Austrageband ist auf3er-
halb der Kabine gesondert abzureinigen. All dies fuhrt
zu einem aufwendigen Aufbau.

[0005] DerErfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Kabine der eingangs genannten Art zu schaffen, die ein-
fach im Aufbau ist, eine perfekte Absaugung des Uber-
schul3pulvers ermdglicht und einschliefllich des Ab-
saugkanales leicht zu reinigen ist.

[0006] Diese Aufgabe ist durch Patentanspruch 1 ge-
Iost.
[0007] Eine Kabine nach der Erfindung hat einen be-

gehbaren Boden in Form einer stationaren Platte oder
eines Austragebandes. Es sind mindestens ein Absaug-
kanal, vorzugsweise zwei Absaugkanéle durch die er-
findungsgemafen schradgen Wande in die beiden unte-
ren Eckbereiche der Kabine integriert. Diese schragen
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Wande sind vorzugsweise an den Innenseiten der Sei-
tenwande schwenkbar angelenkt, so daR sie zu Reini-
gungszwecken gegen die vertikalen Innenseiten der
Seitenwande klappbar oder davon wegnehmbar sind.
Auflerdem ermdglicht die schwenkbare Anlenkung der
schréagen Wande an den Innenseiten der Seitenwénde
ein einfaches Einstellen der zwischen den unteren Kan-
ten der schragen Wande und dem Boden der Kabine
gebildeten Absaugspalte auf gewlinschte Spaltweiten.
[0008] Beider Ausgestaltung des Bodens der Kabine
mit Austrageband wird restliches, nicht seitlich abge-
saugtes UberschuBpulver aus der Kabine herausgefor-
dert und auRerhalb davon getrennt abgesaugt.

[0009] Eine Kabine gemaf der Erfindung ist wegen
ihres einfachen Aufbaus und dank der selten erforderli-
chen und wenig aufwendigen Reinigung sehr kosten-
glnstig. Die Erfindung ist mit besonderem Vorteil auch
bei langen Bauformen der Kabine anwendbar.

[0010] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind in den Unteranspriichen unter Schutz ge-
stellt.

[0011] Die Erfindung ist im folgenden anhand sche-
matischer Zeichnungen an Ausflhrungsbeispielen mit
weiteren Einzelheiten ndher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt durch eine erste Ausfih-
rung einer Kabine gemal der Erfindung mit
stationarem Boden;

Fig. 2 einen Langsschnitt durch die Kabine geman
Fig. 1;

Fig. 3 einen Teilquerschnitt durch eine zweite Aus-
fuhrung einer Kabine gemafR der Erfindung
mit schmalem Austrageband am Boden der
Kabine;

Fig. 4 einen Teilquerschnitt &hnlich wie Fig. 3 durch
eine dritte Ausfihrung der Erfindung mit brei-
tem Austrageband am Boden der Kabine;
Fig. 5 einen Teillangsschnitt durch Kabinen geman
den Fig. 3 oder 4 mit einer Einzelheit am au-
Rerhalb der Kabine gelegenen Austrittsende
des Austragebandes;

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht schrag von vorn
und oben einer ausgefiihrten Kabinenkon-
struktion gemaf den Fig. 3 und 5 und

Fig. 7 eine Ansicht wie Fig. 6 auf den stationaren
Boden bei weggelassenem Oberteil einer an-
deren ausgefiihrten Kabinenkonstruktion ge-
maf den Fig. 1 und 2.

[0012] Den in den Fig. 1 bis 5 gezeigten Ausfihrun-
gen der Kabine sind folgende Merkmale gemeinsam:
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- zwei vertikale Seitenwéande 2, 4, die von C)ffnungen
6 fur Pulver-Applikationsgerate 8 durchsetzt sind;

- zwei Stirnwande 10, 12 mit Turéffnungen 14, 16,
von denen die eine Tirdffnung 14 fir den Eintritt
und die andere Turéffnung 16 fir den Austritt von
langs einer Forderleitung 18 geférderten Werkstik-
ken 20 dienen;

- symmetrisch gegeneinander geneigte schrage
Wande 22, 24, die bei Anlenkstellen 23, 25 an den
Innenseiten der Seitenwande 2, 4 angelenkt oder
lose angehangt sind und untere Kanten 26, 28 ha-
ben;

- zwei Absaugkanale 34, 36, welche jeweils von der
Unterseite einer schragen Wand 22, 24, dem unte-
ren Eckenbereich der zugehdrigen Seitenwand 2,
4 und dem Bodenbereich des Bodens 32 unterhalb
der schragen Wand begrenzt sind;

- zwei Offnungen 15, 17 in der austrittseitigen Stirn-
wand 16, die den jeweiligen Absaugkanal 34, 36 mit
einer aullerhalb angebrachten Hutze 11, 41 zum
Anschlu® an ein externes Absaugsystem verbin-
den.

[0013] Die Anlenkstellen 23, 25 kénnen horizontale
Scharnierachsen sein, um welche die schragen Wande
22, 24 gegen die Seitenwande 2, 4 hochklappbar sind.
[0014] Die schragen Wande 22, 24 haben bei den
Ausflhrungen nach Fig. 1 und Fig. 3 von den Unterkan-
ten nach unten wegstehende Rippen 27 (Fig. 2), die sich
an einem stationaren Boden 32 der Kabine abstutzen.
Die Rippen 27 sind gemaf Fig. 2 in gleichmafRigen Ab-
stédnden Uber die Lédnge der Kabine verteilt angeordnet,
so daf ein Spalt von gleichbleibender Spaltbreite s zwi-
schen den Unterkanten 26, 28 und dem Boden 32 der
Kabine erzeugt ist. Uber diesen Spalt kann seitlich aus
dem Innenraum der Kabine UberschuBpulver, das sich
aufdem Boden 32 abgelagert hat, in einen Absaugkanal
34, 36 abgesaugt werden, der von der Unterseite der
jeweiligen schragen Wand 22, 24, dem unteren Bereich
der Innenseite der Seitenwand 2, 4 und dem Boden 32
im Bereich der unteren Ecke begrenzt ist.

[0015] Die Rippen 27 kdnnen alternativauch von dem
Boden 32 nach oben ragen und die Unterkanten 26, 28
der schragen Wande 22, 24 abstitzen.

[0016] In der Ausfiihrung nach den Fig. 1 und 2 ist
eine einzige Hutze 11 auflerhalb der Kabine vorgese-
hen, in welche (iber die zwei Offnungen 15, 17 die Ab-
saugkanale 34, 36 minden. Alternativ kdnnen an die
zwei Offnungen 15, 17 gesonderte Kanale auRerhalb
der Kabine anschlieRen und sich erstim Abstand davon
miteinander zu einem gemeinsamen auleren Absaug-
kanal (nicht gezeigt) vereinigen.

[0017] Die Ausfihrung nach Fig. 3 unterscheidet sich
von derjenigen nach Fig. 1 und 2 dadurch, daf® im Be-
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reich zwischen den unteren Kanten 26, 28 der schragen
Waénde 22, 24 ein schmales Austrageband 40 angeord-
net ist, das in Richtung zur austrittseitigen Turoffnung
16 hin antreibbar ist. Das Austrageband lauft durch die
austrittseitige Stirnwand 16 hindurch und unterhalb der
hieran angebrachten Hutze 41 mit seinem Obertrum 42
an einer schlitzférmigen Offnung 44 der Hutze vorbei.
Die Hutze 41 Uberdeckt bei den Ausfiihrungen nach den
Fig. 3 bis 5 die ganze Breite der Kabine, wobei sie auf
den beiden Seiten mit den Offnungen 15, 17 der Ab-
saugkanale 34, 36 und unterhalb Uber die schlitzférmige
Offnung 44, insgesamt also Uiber drei Absaugéffnungen
kommuniziert, so daf UberschuRpulver noch effektiver
als bei der Ausfiihrung nach Fig. 1 aus dem Innenraum
der Kabine abgesaugt werden kann.

[0018] Beider Ausfiihrung nach Fig. 3 ist wichtig, daf}
zwischen den seitlichen Kanten des Austragebandes 40
und den unteren Kanten 26, 28 der schragen Wande
22, 24 ein Mindestabstand d eingehalten wird, derin der
Praxis 5 cm betragen kann. Dieser Abstand ist zur
Schaffung von glinstigen Strdmungsverhaltnissen am
Absaugespalt s erforderlich.

[0019] Die Ausflihrung nach Fig. 4 hat ebenfalls ein
Austrageband 40 mit einem Obertrum 42. Die Schnitt-
darstellung gemaf Fig. 5 trifft auch fur die Ausfihrung
nach Fig. 4 zu. Mit anderen Worten ist die Anordnung
des Austragebandes 40 unterhalb der mit einer schlitz-
férmigen Offnung 44 versehenen Hutze 41 gleich.
[0020] Unterschiedlich ist, daf® das Austrageband 40
in diesem Fall in Breitenrichtung beidseitig tiber die un-
teren Kanten 26, 28 der schragen Wande 22, 24 hin-
ausragt. Um fur die Absaugung glinstige Strémungsver-
héltnisse zu erhalten, sind die seitlichen Rander des
breiten Austragebandes 40 gemaR Fig. 4 beidseitig mit
Dichtstreifen 46 aus einem Elastomermaterial abge-
deckt.

[0021] Fig. 4 zeigt zwei weitere Besonderheiten be-
ziiglich der erfindungsgeméaRen schragen Wande 22,
24, die auch bei den Ausfiihrungen nach Fig. 1 bis 3
alternativ vorhanden sein kdénnten:

Die schragen Wande sind hier nicht fest sondern weg-
nehmbar an den Innenseiten der vertikalen Seitenwan-
de 2, 4 angehéangt. Konstruktiv kann dies dadurch ge-
schehen, daf’ an den oberen Enden der schragen Wan-
de 22, 24 Haken 47, 48 angebracht sind, die in montier-
tem Zustand Uber an den Seitenwanden 2, 4 befestigte
horizontale Stabe 49 (in Fig. 4 links gezeichnet) oder in
horizontale Langsrillen in den Seitenwéanden (in Fig. 4
rechts gezeichnet) gehangt sind.

[0022] Somitsind die schrdgen Wande 22, 24 einfach
durch Aushangen wegnehmbar, wenn die Kabinenwan-
de gereinigt werden sollen.

[0023] Eine weitere Besonderheit besteht darin, daf}
die schragen Wande 22, 24 mit Einstellvorrichtungen 52
versehen sind, mittels denen die schragen Wéande 22,
24 um die Anlenkstellen 23, 25 schwenkeinstellbar sind,
um so die Spaltweite s justieren zu kdnnen. Die Einstell-
vorrichtungen 52 sind bei der gezeigten Ausflihrung
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durch vertikale Einstellsdulen 54 gebildet, die geteilt
sind und deren Lange manuell durch Verdrehen von
Einstellmuttern 56 veranderbar ist.

[0024] Alternativ kdnnen die Einstellsdulen von me-
chanisch, hydraulisch oder pneumatisch einstellbaren
Teleskopen gebildet sein.

[0025] Eine Kabine nach der Erfindung ist in allen
Ausfihrungen begehbar, bei der Ausfiihrung nach den
Fig. 1 und 2 auf dem stationdren Boden 32 und bei den
Ausfiihrungen gemaR den Fig. 3 bis 5 auf dem Austra-
geband 40.

[0026] Zur Reinigung der Kabine werden die schra-
gen Wande 22, 24 entweder nach oben geklappt (Aus-
fuhrung nach den Fig. 1 bis 3) oder entfernt (Ausfihrung
nach Fig. 4), was die Reinigung sowohl des Innenraums
der Kabine als auch der Absaugkanale 34, 36 in einfa-
cher Weise ermdglicht.

[0027] Es ist ersichtlich, daf die Erfindung auch mit
nur einer schragen Wand 22 oder 24 in einem der bei-
den unteren Eckenbereiche der Kabine realisierbar ist.
[0028] Die Erfindung ist nicht auf eine Anordnung mit
zwei Turdffnungen 14, 16 an den beiden Enden be-
schrankt sondern auch bei einer Ausfiihrung einsetzbar,
bei der nur eine Tiréffnung vorgesehen ist, durch wel-
che die Werkstiicke 20 zum Beschichten eingefahren
und nach dem Beschichtungsvorgang in Gegenrichtung
wieder ausgefahren werden kénnen.

[0029] SchlieBlich ist auch eine Lésung denkbar, bei
der die Werkstlicke von oben in die Kabine eingebracht
und nach dem Beschichten wieder herausgenommen
werden. Die Tur6ffnungen 14, 16 an den Stirnwéanden
10, 12 sind dann entbehrlich.

[0030] Bei der ausgeflihrten Kabinenkonstruktion
nach Fig. 6 ist mit Bezugszahl 101 eine Kabine bezeich-
net, die einen Boden 102, Seitenwande 103 und eine
geteilte Decke 4 aufweist. In den Stirnwanden sind ein-
ander entsprechend eine Turéffnung fir den Eintritt zu
beschichtender Werkstiicke (in Fig. 6 nicht sichtbar) und
eine mit 105 bezeichnete Turdffnung fir den Austritt der
beschichteten Werkstiicke 120 vorgesehen. Die Werk-
stlicke 120 werden von einer Férdervorrichtung 106 be-
kannter Art bewegt. Aus einer vertikalen Reihe von elek-
trostatischen Spritzpistolen 107 wird Farbpulver durch
eine vertikale Langso6ffnung ins Innere der Kabine ge-
spriiht. Nicht auf das Werkstiick 120 gelangendes Uber-
schupulver fallt auf ein Austrageband 109 oberhalb
des stationaren Bodens 102 herunter und wird von ei-
nem insgesamt mit 108 bezeichneten Absaugesystem
abgesaugt. Das Austrageband 109 ist unterhalb einer
mit dem Absaugesystem 108 verbundenen Hutze 111
aus der Kabine herausgefiihrt und dort Gber eine nicht
gezeigte Schlitzé6ffnung im Hutzenboden durch Absau-
gen abreinigbar. An dieser Stelle wird das Austrage-
band 109 Gber ein Umlenkrollenpaar 110 umgelenkt und
unterhalb der Kabine zurtickgefuhrt.

[0031] Bei der abgewandelten Kabine 201 gemal
Fig. 7 istam Austrittsende eine Hutze 211 zum Anschluf®
an ein Absaugsystem vorgesehen. Die Hutze 211 steht
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mit einem Paar Absaugkanéalen 212 in Verbindung, die
am stationdren Boden 202 der Kabine langs der beiden
Seitenwande 203 verwirklicht sind. Diese Absaugkana-
le 212 sind jeweils vom Boden 202 einer der vertikalen
Seitenwande 203 sowie einer Reihe geneigter Platten
213 begrenzt, welche langs ihrer unteren Kanten mit
Rippen oder StitzfiiRen 214 versehen sind.

[0032] Die Platten 213 sind mittels der Rippen 214 am
Boden 202 der Kabine abgestutzt, wahrend sie mitihren
oberen Kanten an den Seitenwanden 203 abgestitzt
sind, vorzugsweise mit einer Fihrungsschiene 215 in
Eingriff stehen, die an der Seitenwand befestigt und im
Profil so geformt ist, dal} sie eine Reihe von in Fig. 7
nicht dargestellten Haken am oberen Rand der Platten
213 oder dgl. aufnehmen kann. Die sich auf dem Boden
202 abstitzenden Rippen 214 halten die unteren Kan-
ten der Platten 213 leicht angehoben, wodurch Uber die
gesamte Lange der Kabine ein Absaugspalt gebildet ist,
durch welchen das auf dem Boden abgelagerte ber-
schissige Pulver abgesaugt wird. Dieser Absaugspalt
hat eine vorzugsweise in Langsrichtung vom Aus-
trittsende (links in Fig. 6 und 7) zum Eintrittsende (rechts
in Fig. 6 und 7) sich kontinuierlich vergréfernde Spalt-
weite, um die zum Eintrittsende hin abfallende Druck-
differenz der Absaugluft zum Umgebungsdruck auszu-
gleichen und somit fiir eine Uber die Kabinenlange
gleichbleibende Saugwirkung zu sorgen.

[0033] Wahrend des Beschichtungsvorgangs rutscht
Uberschissiges Pulver zunachst die vertikalen Seiten-
wande herab, die mit einem Antihaftlack bekannter Art
beschichtet sind, rutscht dann an den Platten 213 ent-
lang und lagert sich auf dem Boden ab. Von hier wird
das UberschuBpulver durch die Absaugluft mitgerissen,
Uber den unteren Spalt abgesaugt und in die Hutze 211
geleitet, von wo aus das UberschuRpulver Trenn- und
Sammelanlagen bekannter Art zugefiihrt wird. So bleibt
der Boden 202 der Kabine standig sauber.

[0034] Die Hutze 111, 211 kann direkt mit dem Ab-
saugkanal 112, 212 in Verbindung stehen und die Luft
von einem Ende desselben ansaugen.

[0035] Bei der Kabine nach Fig. 7 ist der Boden 202,
auf welchem sich Uberschiissiges Pulver ablagert, sta-
tionar.

[0036] Die Platten 213 kénnen an der Flihrung 215
klappbar fest angebracht sein. Besonders vorteilhaft ist
eine Ldsung, bei der die Platten 213 sich einfach unten
auf dem Boden 202 und oben an der Wand 203 der Ka-
bine abstlitzen und somit leicht entfernt werden kénnen.
Dies erlaubt eine wirksame und duflerst rasche Reini-
gung sowohl der Kabine als auch der Platten und ver-
kirzt die Vorgénge bei einem Pulverwechsel ganz er-
heblich.

[0037] Es kann auch auf den beiden Seiten des Bo-
dens der Kabine eine Leitung mit veranderlichem Quer-
schnitt vorgesehen sein, die Uber ihre gesamte Lange
verteilt Luftansaugdffnungen besitzt, welche mit dem
Absaugkanal in Verbindung stehen. Bei dieser Lésung
ist der Querschnitt der Leitung in axialer Richtung be-
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vorzugt variabel, um Druckverluste bei der Bewegung
der Luft auszugleichen und ein im wesentlichen gleich-
maRiges Saugen Uber die gesamte Lange der Kabine
zu gewahrleisten. Alternativ kann die Leitung gleichblei-
benden Querschnitt haben, und die Saugdffnungen
kénnen veranderlichen Querschnitt haben.

[0038] Die in der obigen Beschreibung, den Figuren
und den Ansprichen offenbarten Merkmale kénnen so-
wohl einzeln als auch in beliebiger Kombination fiir die
Verwirklichung der Erfindung von Bedeutung sein.

Patentanspriiche

1. Kabine fir die Pulverbeschichtung von Werkstik-
ken (20) mit einem begehbaren Boden (32, 40),
zwei Seitenwénden (2, 4), zwei Stirnwanden (10,
12), von denen mindestens eine Stirnwand eine
Turéffnung (14, 16) zum Ein- und/oder Ausfahren
der Werkstlicke aufweist, und einem Absaugsy-
stem auflerhalb der Kabine, wobei zwischen der In-
nenseite mindestens einer Seitenwand (2, 4) und
dem Boden eine schrage Wand (22, 24) angeordnet
ist, welche mit der Seitenwand (2, 4) und dem Bo-
den einen Absaugkanal (34, 36) in einem unteren
Eckenbereich der Kabine abgrenzt und mitihrer un-
teren Kante (26, 28) Gber mindestens einen Teil der
Kabinenlange einen definierten Abstand vom Bo-
den (32, 40) zum Bilden eines Absaugspaltes (s)
einhalt, Gber welchen auf dem Boden abgelagertes
UberschuBpulver in den Absaugkanal (34, 36) ab-
gesaugt werden kann.

2. Kabine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dal’ der Boden mindestens eine im wesentli-
chen horizontale stationdre Platte (32) umfalit.

3. Kabine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dal der Boden (32) ein Austrageband (40) um-
faft.

4. Kabine nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dal das Austrageband (40) in Richtung zu ei-
ner Stirnwand (12) hin antreibbar ist, an welche das
Absaugsystem angeschlossen ist.

5. Kabine nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dall zwei schrage Wande (22,
24) symmetrisch gegeneinander geneigt in den bei-
den unteren Ekkenbereichen der Kabine vorgese-
hen sind.

6. Kabine nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, da das Austrageband (40) geringere Breite
(b) als der Abstand (a) zwischen den unteren Kan-
ten (26, 28) der beiden schragen Wande (22, 24)
hat.
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7.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

Kabine nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dal zwischen jeder Seitenkante des Austrage-
bandes (40) und der jeweiligen unteren Kante (26,
28) der zugehdrigen schragen Wand ein Mindest-
abstand (d) eingehalten ist, der insbesondere nicht
kleiner als 5 cm ist.

Kabine nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dal das Austrageband (40) in Breitenrichtung
beidseitig Uber die unteren Kanten (26, 28) der
schragen Wande (22, 24) hinausragt.

Kabine nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, daR die Seitenkanten des Austragebandes mit-
tels Dichtstreifen (46) abgedichtet sind.

Kabine nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dall der oder jeder Absaugkanal
(34, 36) tiber eine Offnung (15, 17) in einer der bei-
den Stirnwande mit einer auBen an der Kabine an-
gebrachten Hutze (11, 41) kommuniziert, die an das
Absaugsystem angeschlossen ist.

Kabine nach Anspruch 10 und einem der Anspri-
che 3 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daR die Hut-
ze (41) oberhalb des Austragebandes (40) gelegen
ist und eine das Austrageband Uberstreichende Ab-
saug6ffnung (44) aufweist.

Kabine nach einem der Anspriiche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dal die Spaltweite des
oder jedes Absaugspaltes (s) mittels einer Einstell-
vorrichtung (52) einstellbar ist.

Kabine nach Anspruch 12, dadurch gekennzeich-
net, dal die Einstellvorrichtung manuell betatigbar
ist.

Kabine nach einem der Anspriiche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, daR die schragen Wéande
(22, 24) schwenkbar an den Innenseiten der Sei-
tenwande angelenkt und gegen die vertikalen In-
nenseiten der Seitenwande (2, 4) klappbar sind.

Kabine nach einem der Anspriiche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, daR die schragen Wéande
(22, 24) an den Innenseiten der Seitenwéande (2, 4)
angehangt und davon wegnehmbar sind.

Kabine nach einem der Anspriche 1 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, daf} die Spaltweite des Ab-
saugspaltes (s) sich ausgehend von derjenigen
Stirnwand (12) der Kabine, an welche das Absaug-
system angeschlossen ist, in Richtung zur entge-
gengesetzten Stirnwand (10) vergréRert.



EP 1 125 639 A1

X

\ r///////////////ﬂ.//ﬂ//////?\ AW |
M _ —

x ‘“ ’ / ; m\\ N
/“\ —— - \s ,w/f\\\\\\

b S == - | A
H\ T - /e /va

% Q|7

| N
) =

/

: /

/

28

S

32

26

- Fig.T



EP 1 125 639 A1

2614

5l 9 92 L2 S € LT
/////////\///////////K/\ﬁ/////k///vm//%//////
| / | / / I |
[ [/ & )/ [
S N

9

L

(o o]

143




EP 1 125 639 A1

ANy
© f \
A
’
2
1

F1g.3

L
(/\\\\\\\\\\W H*E/

o N\l N
g

] R
| 1 E\\| N\ <

- IR
[ S

\

\

DN

C\J~

LN
—

/I

///////
26



f7'D14

75 8¢ S 0% 9¢ %S

MW\/V«VV\\VM\M\\\\\\\\\\%

Nm/ /»:/]_ -\ S /- Efs \M\Nm
— ] o
87 /\ * & ¢ \\\3
W — g+ | 9% m\\\\ ke
y x“\ , ,/./TN

7l s IR I AN

(\ ¢l



EP 1 125 639 A1

SONUNONNNNNN NN

by

IRRER]

5 |
1. TT
—
{ \@i

N

i

AN
/

[+ + +

KN}

.+_

_4;.

+ \

L7

4+ + + +

_é_
\\{‘\

NN

—ANY |

A

124

i1

14

10



EP 1 125 639 A1

-z

by " .

N >, o . e
b b s e
e d Al S

Ty
LR TR

R

FHER
M
yig

1






EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

)

EP 1 125 639 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 00 10 5655

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL7)
X,D |DE 195 22 186 A (WAGNER INT) 1,3-6 BO5B15/12
20. Marz 1997 (1997-03-20)
* Spalte 2, Zeile 17 - Zeile 25 *
X FR 2 123 936 A (RANSBURG SA) 1,3,5,8,
15. September 1972 (1972-09-15) 14
* Seite 1, Zeile 33 - Seite 2, Zeile 22 *
X DE 70 14 433 U (HANS HOFFMANN TROCKEN- UND |1,10,
LACKIEROFEN-FABRIK) 12-14
* Seite 5, Zeile 15 - Selte 6, Zeile 4 *
X US 5 056 460 A (VOEHRINGER GERHARD F) 1,2,14
15. Oktober 1991 (1991-10-15)
* Spalte 8, Zeile 58 - Zeile 64;
Abbildungen 7,8 *
X DE 198 17 243 A (R O T GMBH) 1,2
12. November 1998 (1998-11-12)
* Spalte 1, Zeile 57 - Zeile 71 *
RECHERCHIERTE
A,D |US 4 715 314 A (RAMSEIER HANS-ULRICH ET |16 SACHGEBIETE (.01
AL) 29. Dezember 1987 (1987-12-29) B0O5B
* Spalte 2, Zeile 9 - Zeile 16 *
Der vorliegerde Hacherchenbetichf wurde filr alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Proter
DEN HAAG 7. August 2000 Juguet, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorlen oder Grundsitze
E : alteres Patentdokumant, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung aliein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andaren Grunden angef(ihrtes Dokument
Atechnologischar Hintergrund ettt
Q ! nichtschritliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamitie, lbereinstimmendes
P : Zwischenditeratur Dokument

13



EP 1 125 639 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 00 10 5655

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrien
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben dber die Famiienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewdhr.

EPO FORM P0461

07-08-2000
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Verdffentiichung Patentfamilie Veréffentiichung
DE 19522186 A 20-03-1997 AT 185500 T 15-10-1999
CN 1135377 A 13-11-1996
DE 59507048 D 18-11-1999
EP 0727258 A 21-08-1996
JP 9019655 A 21-01-1997
us 5680670 A 28-10-1997
FR 2123936 A 15-09-1972 DE 2134775 A 17-08-1972
DE 7014433 u KEINE
US 5056460 A 15-10-1991 DE 3905057 A 23-08-1990
AT 84246 T 15-01-1993
DE 59000711 D 18-02-1993
EP 0384236 A 29-08-1990
DE 19817243 A 12-11-1998 KEINE
Us 4715314 A 29-12-1987 CH 668008 A 30-11-1988
AT 53309 T 15-06-1990
CA 1242615 A 04-10-1988
DE 3671703 D 12-07-1990
EP 0200681 A 05-11-1986
JP 10028904 A 03-02-1998
JP 2771156 B 02-07-1998
JP 61254268 A 12-11-1986
KR 9310302 B

16-10-1993

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82

14




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

